
Sonderberichterstattung Synode (IV)
Dıie Sitzungsrunde der Sachkommissionen
Mıt eıner Sıtzung der Zentralkommission und den ersten IT „Gottesdienst, Sakramente, Spiritualität“ (K2./45 Zl
Sıtzungen der zehn Sachkommissionen der Synode 1St die

Sıtzungsrunde abgeschlossen. Wie nıcht anders Als Prioritäten wurden die beiden Themen „Taute
WT, konzentrierten sıch dle Synodalen dabei Fırmung“ und „Buße“ festgelegt. wel Studiengruppen

auf verschıedene Schwerpunkte, dıe normalerweiıse jeder werden zunächst daran arbeiten. An dr_itter Stelle be-
Arbeıt vorangehen und zugrunde lıegen sollten. schlossen dıe Mitglieder der Kommiss1on, eıne Projekt-
Be1 der Sıtzung der Zentralkommıission Februar gruDDC auf däas Thema „gottesdienstliche Versammlung

der Gemeinde“ anzusefzen.1971 In Franktfurt Z1ng C3Iy neben einigen technıschen Ver-
fahrensfragen tür die- Arbeit der Sachkommıissionen, be- Berater sollen VOT allem nach Gesichtépunkten VOT-

sonders unnn wel Fragen: geschlagen werden, die bislang 1n der Kommıissıon nıcht
oder NUur schwach Z Ausdruck kommen. Die nächsteDıie 1m Statut vorgesehene Möglichkeit, bıs tünt w Ee1l1-

tere Mıtglieder der Zentralkommission kooptieren. Sıtzung wurde tür den Maı 1971 vereinbart.
Dıiıe Zentralkommiıission beschlodfß, davon zunächst ab-
zusehen, U1l evtl. spater VO der Sacharbeit her test- IIT „Christliche Diakonize“ (15./16. 74)
stellbare Lücken möglıchst optimal schließen
können. Diese Kommissıon einıgte sıch auf vier vordringliche

Themen:Dıie Berufung VO Beratern. Die Sachkommissionen
wurden gebeten, bıs Z Maı ıhre Berater OTZU- Carıtatıve Dienste in der Kırche
schlagen. Auft der driıtten Sıtzung der Zentralkommiıs- Dıie rage der ausländischen Arbeitnehmer, Studenten

un PraktikantenS10N amn i Junı oll arüber entschieden werden.
Dann kann auch 1m Junı dıe Berufung der Berater Kırchliche Jugendarbeit
durch den Präsıdenten der Synode erfolgen. Dıie Arbeitnehmer und Betriebsseelsorge.
zweıte Sıtzung wurde bereits tür den Aprıl - Fuür jedes dieser Themen wurde ıne Unterkommission g-
beraumt. bildet. Großes Gewicht lıegt aut der Erarbeitung Von

Die Sachkommuissionen übten bei den Vorschlägen ZUT Be- Grundlagenmaterı1al. Vor allem bei dieser Kommıission
rufung VO Beratern durchgängıg ıne ZEeEW1SSE Zurückhal- dürfte auf ine prazıse Datensammlung ankommen. Als
Lung. Hıer wı11 INan sıch offensichtlich, außer bezüglıch besonders vordringlıch wurde die rage der ausländischen

Arbeitnehmer, Studenten und Praktikanten angesehen.einiger sıcherer „Posten“, ebentalls weitgehend VO

den Sachfragen bestimmen lassen. Dies kann wıederum Für diese brennende rage ıll die Kommıissıon schon bıs
ST geschehen aufgrund der Prioritäten der behandeln- ZUFr nächsten Vollversammlung iıne Vorlage einbringen.
den Themen. Diese Prioritätenlisten sınd 1ın den Grundzügen
ebentalls festgelegt. Eın weıteres durchgängiges Moment „Ehe und Familie“ (13 71)
1STt ın der Zusammenstellung und Erarbeitung des nOLt-

wel Schwerpunkte collen vorrangıg eba el werden:wendıgen Grundlagenmaterials csehen. Die Synodalen
durchweg der Meınung, daß hre Beratungen auf Sexualerziehung und Ehevorbereıitung;

bisher schon vyeleisteten Arbeiten basıeren sollten. So wer- Probleme bekenntnisverschiedener Ehen und der kırch-
den S1C] also die Bemühungen bıs ZUT zweıten Runde lıchen Wiederverheiratung Geschiedener.
hauptsächlıch darauf konzentrieren. rSt dann wırd die Fragen einer modernen Familienpastoral stehen Al niäch-
präzıse nhalrtlıche Arbeıt aufgenommen werden können. ster Stelle. Im ersten Gang der Arbeit wırd VO allem

auf die theologische und anthropologische GrundlegungBiıslang WAar ıne Beschränkung auf dıe Planung geboten.
Diese Phase 1St jedoch in ihrer Wichtigkeit nıcht Nnier- Wert gelegt. Nach Klärung der Grundsatzfragen be-

absichtigt dıe Kommissıon, Anregungen und Vorschlägeschätzen. Dıie Sachkommuissionen 1M einzelneny:
ZUr Retorm des kirchlichen Eherechts unterbreıten.

„Glaubenssituation un Verkündigung“ /1) Vorerst einıgte INa  —_ sıch darauf, AUS den Bereichen der
Exegese, Dogmatiık, Anthropologıe, Physiologie, des Fa-
milienrechts und der Psychotherapie jeweıils einen BeraterZu folgenden dreı Themenkreisen, dıe Aaus mehreren The-

1L1EN ausgewählt und als vordringlıch genannt wurden, Z.Ur Berufung vorzuschlagen (nächste Sıtzung ZA10)
ıldete dıe Kommıissıon dreı Studiıengruppen

Analyse der Glaubenssituation und praktische Orıen- „Gesellschaflliche Aufgaben der Kırche“ 2 706)
tierungshilfen tür die zentrale_n Themen der lau-
bensverkündıgung heute. Hıer wurde die Biıldung VO  } vier Arbeitsgruppen be-

schlossen:Sıtuation un Zukunftsperspektiven des schulischen
Religionsunterrichtes. Grundlagen des gesellschaftlichen Engagements der
Struktur und Dıiıenste der Verkündigung ın der (GJe- Kirche
meınde (Predigtretorm und iındıvıduelle Glaubens- Entwicklung und Frieden
hilfe) Gesellschaftspolitik

Nach diesen Gesichtspunkten csollen auch dıe Vorschläge Kıirche, S5Staat, Polıitik.
Dıie einzelnen Prioritäiäten innerhal der Arbeitsgruppenfür dıe Berater und Sachverständıgen erstellt werden

(nächste Sıtzung Maı 71) sollen VOIN den Gruppen selbst festgelegt werden. Zal-

Z



sätzlıch wırd 1inNne BCHAaUC Auswertung der Synoden- remıen der Mıtverantwortung auf Diözesanebene
umfrage VO CISCHNECN Arbeitsausschufß M - Verbände und Gruppen der Kırche
men werden Als Ziel der Arbeit sieht dıe Fuür dıe Bereiche der Mıtverantwortung 1111 kırchlichen
Kommissıon dıe Erarbeitung tundıerter Orıjentierungs- Fiınanzwesen der Schiedsstellen und der kırchlichen Ver-
hıltfen für die Gemeujnden Dıiıe Beraterfrage wurde waltungsgerichtsbarkeıt wurden Vorarbeiten auf-
CISCNCNH Auswahlausschufß überwiıesen (nächste Sıtzung S (nächste Sıtzung /1)

/1)
„Ordnung pastoraler Strukturen“ (1O Z

VI „Erziehung, Bildung, Informatıon“ (S Z
Wel Arbeitsgruppen beschäftigen sıch VOT allem C111

ach eingehenden Analyse der Schul- und Bıldungs- mal M1 der Erarbeitung Planes ftür dıe künftige
S1iLUAaLION der BR  e beschlo{fß dıe Kommıiıssıon, innerhal Neuordnung der Diözesanstrukturen um andern NI

ıhres Arbeitsplans fünf Prioritaten setzen Vorschlägen tfür die Retorm der kiırchlichen Verwaltung
Andere Themen sındDer schulische Religionsunterricht

Die vorschulische Erziehung die überdiözesane Pastoralplanung, der Personal- un
Schulen freier Trägerschaft Finanzausgleıch 1Wa bessere Aufgaben und Z
Situation und zukünftige Entwicklung der Medıien ständıigkeıitsverteilung überdiözesaner Eınrıchtungen
Dıe Hochschulentwicklung Der Zentralkommission wurden Vorschläge für Berater

Als Thema wırd dle kırchliche Presse der BRD unterbreiıtet (nächste Sıtzung /21 Zl
geNaNNtT Für dıe Beraterberufung wurde C1M Krıterijien-
katalog aufgestellt (nächste Sıtzung RT Junı A „Gesamtkıirchliche UuN): ökumenische Kooperatıon

(6 71)
„Charısmen Dienste AÄmter“ (24 Z

Dıe ursprünglıche Einteilung der Kommıiıssıon 11 dre1
Die Kommıissıon VII 111 sıch vorläufig dreı Arbeits- Arbeıitsgruppen wurde beibehalten
STupDPpCNH aufgliedern: Okumene
Die haupt- und nebenamtlichen Dienste der (Ge- Mıssıon

meınde ı ıhrer Einheit und Vielheıt (Schwerpunkte: Kooperatıon
hauptberufliche Diıienste der Gemeıinde, dıe Stellung Auch hıer WAar INa  — sıch arüber 9 dafß i1ine tundıerte
der Trau Kırche und Gesellschaft) Situationsanalyse un Materijalvorbereitung dringend
Bischöflicher un priesterlicher Diıienst der Gemeinde notwendıg 1ST S1e wurde sotort Angrıiff SCHOMMECN
(Schwerpunkte bischöflicher und priesterlicher Diıenst Die Erarbeitung VO  >} Prioritaten sollen aber TSLI dıe 111-

nebenberufliche Priester, Weiterbeschäftigung AuUSs dem zelnen Arbeıitsgruppen celhbst vornehmen S1ie sollten sıch
Amt geschiedener Priester Zölıbat) AUuUsSs der tolgenden Arbeıt ergeben Zur nächsten Sıtzung
Dienst und Leben der Orden und geistlıchen emeın- A BA Juniı sollen bereits Sachverständige für dıe
schaften (Schwerpunkte: Verhältnis Orden—Di1özesen ersten Arbeitsgruppen eingeladen werden
Eıngliederung ı Kırche und Gesellschaft). Eın wichtiger Punkt der kommenden Arbeit der Sach-

Berater Aaus diesen und verwandten Bereichen (wıe Laıien- kommıissıonen wırd die Zusammenarbeıt untereinander
theologen Sozialwissenschaft Siäkularınstitute a.) WEe1I- SCIMN, da viele der Themen mehreren Hınsıchten M1L-
den dazu noch vorgeschlagen (nächste Sıtzung I FY2 einander verzahnt siınd Dabei IST nach der erstien Sı1tzungs-
7/1) runde dıe Beobachtung machen da ß INa hıer ex1ibel

SCIM 111 sıch auf CN notwendiges Ma{iß zusätzlicherON S
ä l i a a
— ba a E a :

VIIT „Formen der Mıtverantwortung der Kırche Organısatıon beschränken 111 zumal| mehrere MöOög-
lichkeiten der usammenarbeıt Z1bt (u eLtw2 Gemuischte(12/15 7A0 KOommı1ssıon, Entsendung VO Mitgliedern ETHNET Sach-

Dıie Themen für die jeweıls ine Arbeitsgruppe gebildet kommıissıon eine andere, die dıe CIBENEC Arbeit thema-
wurde lauten tisch erührt Austausch VO Unterlagen schrıftliche Kon-

Beteiligung aller Glieder der Kırche der Mıtver- takte) TrSt dıe z w elite Sıtzungsrunde wırd mM1 der e1YENLT-
antwortun lichen und vermutlıch n spektakulären Sacharbeıiıt
remıen der Mıtverantwortung auf Pfarrebene beginnen

Kurzinformationen
In SGCIHGT Ansprache VOTr rund 250 000 Menschen on der LOog-Die diesjährige Osterbotschaft des Papstes OM 11 Aprıl (vgl

ÖOsservatore Romano C133 /14 /1) entwarf VO dü- S14 des Petersdomes AUS verglich der Papst die heutige Welt
sSter gezeichneten Hintergrund der gegenWartısch gesellschaft- IN1IL „aufgewühlten Meer, das VO och schwereren tür-
lıchen un politischen Weltlage C1INC auf der christlichen Hoft- IN  3 edroht 1St  “* und beklagte dıe ständıgen Verstöfße SCHCH die

basıerende Vısıon Zukunft der dıe großen Ideen höchsten Prinzıpien der Solıdarıtiät der Gerechtigkeit und des
Friedens“ obschon doch der Mensch diese Prinzıpijen selbst „fürder Menschheit Bestand en werden Der Papst hatte bereıts

verkündet habeden trühen Morgenstunden der Pfarrei Santı Urbano die gegeNWAATTLISC nd zukünftige Kultur
Lorenzo nordwestlich gelegenen Arbeiterviertel „Neue Krıege „Anzeichen och schrecklicherer Krıege 995
urz VO dem Petersdom WCCI Gottesdienste gehalten schreckende Rustungen w wiederkehrende Revolutio-
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